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KönigsschießendesDeutschmeister¬
Schützenkops.DasamletztenSonntag
begonneneKönigsschießendesDeutsch¬
meisterSchützenkorpsaufderMilitär¬
SchiesstättenächstderReichsbrückewurde
amgestrigenFeiertagfortgesetztu .undt
amSonntagden27 .d .UmdreiUhr
nachmittagsfindetandiesemTageder
feierlicheEmpfangdesSchützenkönigs
undderSchützenfestzugvomHauptem
gangzurSchießhaltestatt .Abends7
UhrunddanndereineSchützenkönig¬

undderRechteundLinkeMarschaller
nannt .Währendder ganzenZeitwird
beifreienEntwiedieKapelledes
DeutschmeisterSchützentorsunterder
LeitungdesKapellmeistersFranz
Thorskykompetieren .Dasnächste
FestschießenistdanndasKaiserschießen
mit demArmehramSontag ,
12 . ,15 .und19 .August

dien¬
dentmessein Aspern.Nachstenden

lagden29 .d .M.umelf Uhrvormittags
findetin Appern ,anderDonau ,wie
alljährlichfürdiedortimJahre1809
ruhmwollgefallenenösterreichischen
Krieger ,einefeierlicheMessehat .Am
derselbenwerdenaußermilitärischen
Werdenhagender Bürgermeister ,die
gebürgermeisterMagistratsdirektor,
Vertreterdes2 .Bezirkesetc .Beiwohnen

WienerRede .
Sitzungam29 .Mai
Vorsitzendev .B .d .Neumayer

undhierkammer
3 .WesselberichtetüberdasAnsuchen

derGenossenschaftderNaturblumenten

derundhändlerumGestattungder
SonntagsarbeitenamSonntagden
27 .Mail .J .( VortagdesBlumentors
undbeantragt ,diesesGesuchbeider
Statthaltern zu befürworten .( Aug. )

NacheinemBerichtedesM.Boge¬
zowskywirddie für heurinAus¬
sichtgenommeneRegulierungderFavoriten
strafe zwischenTaubstummenund
VattergasseimBezirkimHinblick
aufdieimZugbefindlicheVerbauung
der Aria der bestandenenTraka¬
seinaufdasJahr1907verschoben.

demvomK .HofvorgelegtenDe¬
HilprojektfürdenZubaueinesTur¬
saalesundzweierLehrzimmerzur
Volksschuleam21 .BezirkHirschstetten
Gesanderfordern87517wird

zugestimmt.
dasvomG .RauervorgelegtePro¬

jekt für die RegulierungundPla¬
sterungderHadikassezwischenSchön¬
brunnerallenundMisselgasseim13.
BezirkwirdmitdemKostenerforder¬
nissevon60054kgenehmigt.

M.Rauerbeantragtfernerdie
ErweiterungdesBaumgartenFried¬
hohesdurchEinbeziehungderbeiden
RealitätenR .P .450und45inBe¬

lenseezugenehmigenu .dieRealität
R .P .456 im Ausmaßevon 6916m
zumPreisevon4 f 50perinfür
diesenZweckanzukaufen .( Ang

dasvomMittagvorgelegtePro¬
jektfürdieSachenregulierungvor¬
demLud -undStaatsbahnhofefürdie
Regulierungdes Wiedemantelsvon
derAllergassebiszumFavorisenplatz
unddesletztgenanntenPlatzeswird
mitdemErfordernissevon342950f
genehmigt.DieseRegulierungsoll
gleichzeitigmitderUmgestaltungdes
zugerittenmahldurchgeführtmir,
den ,wodurchauchdieStange

vorstrasse ,Laxenburgerstraße
undSonnengasseihreRegulierung
findensollen.

Zustellungderexekutivenenor¬
mahnungendurchdiePost ,durchdieEin¬
führungder diesen Personalien ,der
dasstete WachstumderBevölkerung
unddieregireEnthaltungdeswirtschaft
lichenLebenshatdieZahldersteuerpflich¬
tigenPersonenunddamitzugleichan¬
dieZahlderzurDurchführungdesersten
Exekutionsgradesbeirückständigen
Zählerneinzulegendenexekutiven
MahnungeneinederartigeZunahme
erfahrenn,daßdertrotzderallmälig
erfolgtenVermehrungderMahnboten
welchedieZustellungdieserMahnungen
besorgen,VerzögerungeninVollzug
diesesExekutionsgradesunvermüdlich
gewordensind .WelchemUmfangdie
ZustellungderexekutivenMahnungen
imletzten Digniumerfahrenhat ,
gehtamdeutlichstendaraushervor¬

daßdie ZahlderMahnungenvon20390
imJahr1894auf483 .837imJahr1905
alsoundmehrals 135Prozentgestie¬
genist .WelchenEinflußübrigensdie
neuenPersonalsteuergesetzeaufdiese
starkezunahmehatten ,erhelltam
deutlichstenausderGegenüberstellung
derZahlderMahnungenindenJahren
1847und1898 ,in welchletzteren
dieneuenFeuergesetzeinWirksam,
keit traten ,währendimJahre1897
dieZahlderzugestelltenMahnungen
noch205. 494betrag ,schnelltedieselbe
imJahre1898auf36948)alsoum
163987demnahezu80Prozent
empor.Zugleicherfuhrenauchdie
übrigenGeschichtederMahneneine
Verwahrung,sodaßdieErhöhungder
Standesderselbenvon58auf 68Mann
mitdemAnwachsenderAgendenauch

nichtanwehrendgleichenSchritthielt
dieZustellungderMahnungenerfuhr¬
eine bedeutendeVerzögerungbis
zu6 ,je 7 WochennachdenAusfor¬
tigung.UmeinereschereZustellung
der Neuermahnungenzuermöglichen
wurdedieZustellungderMahnungen
durchdiePostinErwegunggezogen.
EswerdenlangwirigeVerhandlungen
gepflogen,bisendlichimÜberein¬
kommenzustandekam ,welchesvon
Handelsministeriumbereitsgenehmigt
wurdeu .heutedenSecretbeschäftigte.
AlsReferentfungierteAndtratGot¬
In demEntwurfwirddasPortomit¬
für jede SendungsamtRückschen
pauschuliert( gegendenbeifüßigen
Portositzvon50 .DieVertreterder
GemeindehabendenBestimmungen
desEntwurfes,welcheals fürdie
Gemeindegünstigzubezeichnen,
sindunddashiebeifürdieselbe
Erreichbarenthalten ,mitdemBei¬
fügenzugestimmt,daßhiedurchdie
FragederPortofreiheitderinRede
stehendenSendungennichtpräjudi¬
ziert werdensoll .Infolgeder
ZustellungderFeuermahnungendurch

DiePostwirdaucheingrößereZahl
vonWahnbotenentbehrlich,essollen
daher17MahnbotestelleninRats¬
bezw .Amtsdienerstellenumgewan¬
delt werden .DerStadtentgenehmigte
inseinerheutigenSitzungdiedies¬
beglich ihmvorliegendenAntrag ,
die auchdemGemeinderatezur
Beschlussungvorgelegtwerden.
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